
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleinen und Großen Plötzensees

Seen-Verlandungszone

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

05

RW N

03

SV G

01

PV R

8

SS V

2

Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Sumpfseggen-Erlenbruch; Sumpfseggenried; Brennessel-Sumpfseggenried; Schilfröhricht;
Teichrosen-Schwimmblattflur

XC GHabitate + Strukturen FC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S EY W TY E

Gefährdung

Empfehlung

Trittschäden durch Angler; Schilfrückgang durch Boote; mögliche Entwässerung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16156

X

Die Senke des Kleinen und des Großen Plötzensees war zum Untersuchungszeitpunkt gut wassergefüllt, sodass lediglich die Uferzonen 
begangen werden konnten. Die Seen entwässern nach Südwesten in den Breiten Luzin, offensichtlich erfolgt aber eine Wasserrückhaltung.

Zwischen den untereinander verbundenen Seen und ausgehend vom Kleinen Plötzensee in Richtung Süden befinden sich ausgedehnte, 
nasse Grauweidengebüsche. Der Große Plötzensee dagegen wird weitgehend von Sumpfseggen-Erlenbeständen umgeben. Die südlichen 
Ufer werden auch von Eschen, Silberweiden und Pappeln eingenommen. Teilweise erfolgten angrenzend auch Neupflanzungen von Erlen 
auf mineralischen Standorten

Die Uferbereiche beider Seen werden von Schilfröhrichten (Gr. Plötzensee) bzw. Seggenrieden (Kl. Plötzensee) gesäumt. Die 
Röhrichtbestände des Großen Plötzensees sind abschnittsweise unterbrochen, da sie durch Bootsstege und Angler beeinträchtigt sind.

Im Norden des Kleinen Plötzensees erstreckt sich in Richtung Osten ein kleinflächiges, nasses Sumpfseggenried. Teilweise wird dieses von 
Brennesselbeständen überprägt. 

Die Umgebung wird landwirtschaftlich genutzt. Die Südbereiche als Mähwiesen, nördlich grenzen Äcker an. Im Untersuchungsjahr lagen die 
Felder im Norden brach.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Laubfrosch, Sumpfschrecke, Rebhuhn
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Urtica dioica

Calamagrostis canescens Equisetum palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Solanum dulcamara
Sparganium erectum Typha latifolia


